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stütztenBerichtendeswirtschaftlichenHilfsbürosderGemeinde
Wienallgemeinbekanntsind .

Die Frage der Höchstpreise fürWohnungen

In denletztenTagenist eineNotizdurchdieBlättergegan-
gen ,wonachin einerreichsdeutschenStadtfürjeneKleinwohnun¬
genHöchstpreisefestgesetztwurden ,welchemitKredithilfeder
Stadt geschaffen wordenwaren .Dadieser Vorgangmehrfachals
nachahmenswertbezeichnetwurde,erscheintesnichtüberflüssig ,
an die der weiteren Oeffentlichkeit weniger bekannteTatsache
zuerinnern ,daßähnlicheMaßregelnin Oesterreichbestehen.

Für alle mit Hilfe des staatlichen Wohnungsfürsorgefondes
errichteten Realitäten besteht ein Genehmigungsrechthinsichtlich
derHöhederMietzinseundauchdie GemeindeWienhat sichinden
Bestimmungenfür dieVergebungstädtischerGründein Baurechtdie
Genehmigungder Höheder Mietzinsevorbehalten .DieWirksamkeit
dieserBestimmungergibtsichschondaraus ,daßselbstinden
größten auf Baurechtsgrund der Gemeinde Wien bisher entstandenen

Gebäuden- denKleinwohnungshäusernauf der Freihausrealität- ¬
trotzdesKriegesvon126Wohnungennichteineeinzigeleersteht .

EineGenehmigungder Zinshöhe ,welcheuntergenauerPrüfung
der nachBaukosten ,SteuernundErhaltungsaufwandsichergebenden
Beträgevorgenommenwird ,ist auchzweckmäßigerals dieFestse¬
tzungeinfacherHöchstpreise .DerZinswertvonWohnungenannähern
gleicherGrößegestaltetsichnämlichnachLageundAusstattung
außerordentlichverschieden .WirddementsprechendderHöchstpreis
so hoch gehalten ,daß er auch für bessere Wohnungenangemessen
erscheint ,so wirder bei einfachenfür dieMinderbemittelten
hauptsächlichin BetrachtkommendenWohnungenkeinenSchutzbie¬
ten .WiedaberderHöchstpreisunterBedachtnahmeaufdieein¬
fachste Wohnungsgattunginsbesondere in älteren Häusernnieder
angesetzt ,sowürdedieweitereSchaffungvonKleinwohnungen
gänzlichausgeschlossensein .

Imübrigenhat geradeauf demGebietedesWohnungswesens
der Kriegdie Erscheinunggezeigt ,daßzumUnterschiedevonvie-¬
len anderenDingendesdringendenLebensbedarfesbeimMietzins
erhebliche Rückgängein sehr vielen Fällen zu verzeichnensind .

InsbesondersgegenüberdenFamiliender Eingerücktenwerden
seitens der Hausbesitzerschaftundzwarnicht unterdemDrucke
gesetzlicherBestimmungenundbesondererVerhältnisse ,sondern
andauerndauchfreiwilligschwereOpferimInteressederGesamt¬
heitgebracht,denenesnichtzuletztzudankenist ,wenndie
Wohnungsverhältnissein Wienjene günstige Gestaltungaufweisen ,

die aus den regelmäßigen auf ein reiches Ziffernmaterial ge¬

PrämienfürdieSicherheitswache.NacheinemBeschlussedes
Stadtrateswurden6000KronenalsPrämienfürjeneOrganeder
Sicherheitswachebewilligt,welchesichaufdemGebietedes
RettungswesensundderHilfeleistunghervorragendbetätigtha-¬
ben .Heutevormittagsfand die Verteilungder Prämienan300

Sicherheitswachleutein derVolkshalledesRathausesstatt .
es hatten sich eingefundenBürgermeisterDr .Weiskirchner
PolizeipräsidentFreiherrvonGorup ,ZentralinspektorOberpo-¬
lizeiratDr .Pamer,dessenStellvertreterPolizeiratRzehak,
PolizeichefarztRegierungsratDr .Merta ,VorstanddesPräsidial

MagibürosMagistratsratFormanek,derstratsreferentfürGesund-¬
heitswesenMagistratsratDr .Krzischunddiedinentfreien
Polizeioffiziere.PolizeipräsidentFreiherrvonGoruphielteine
Ansprache ,in welcherer der GemeindeWienden bestenDank
für den Beschlußaussprach ,mit welchemdie Tätigkeit der
SicherheitswachedieAnerkennungfinde .Erhoffe ,daßdasgute
Verhältniszwischender Polizei undder GemeindeWienfortdau-¬
ernwerde.DieSicherheitswachehabeeinschweresJahrhinter
sich ,habejedoch ,trotzdesvermindertenEøstandesumfast
S1200PöpfedieehrarbeitinvorzüglicherWeisegeleistet.
Erseiüberzeugt,daßdiePolizeidieschwereZeitauchweiterWiener
durchhaltenwerdeundsein Streben ,daßdieSicherheitswache
diebestaderganzenWeltwerde,vonErfolgbegleitetsein
werde .- BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßtdie WortedesPolizei
Präsidenten ,dervonderSympathiezwischenZiøMerelswø
undWienerGemeindevertretung,zwischenWacheundWienerPevöl-¬
kerunggesprochenhabe .ErdankeherzlichstderWachefürihreopferwilligeHingabeandenDienstundbitte auchumihrefer¬
nereUnterstützungundwerktätigeMitarbeit .DieSicherheits-¬

wachehabesichbemüht,deninfolgederverringertenAnzahl
gesteigertenAnforderungenin jeder Hinsichtnachzukommen.
Dieschweren„eitensindnochnichtauEnde .Wirwollenuns
geloben,auchfernerhinKriegsdienstimHinterlandezuleisten
undalleKräfteanzuspornenzurEhre ,zumAnsehenundzurWürde
derStadt .DerBürgermeisterschloßseineRedemiteinembegei-¬
stert aufgenommenenHochauf unserenKaiser .Nachder Vertei=¬
lungderPrämiendankteZentralinspektorDr .Pamerdem
BürgermeisterfürdiesenneuerlichenBeweisdesWohlwollens
undgabdieVersicherung,daßdieWienerSicherheitswacheauf
demGebietedesHettungswesensundderHilfeleistungauchin
HinkunftihreganzenKräfteeinsetzenwerde.
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